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Die 50. Ausgabe der VHS-Statistik dokumentiert auf sehr eindrucksvolle Weise, dass das DIE eine zentrale Rolle in einem wissenschaftsgetrage-nen Berichtssystems für Bildung spielt. Diese Statistik ist un-
verzichtbar für Wissenschaft, Politik 
und Öffentlichkeit. Die gelungene 
Balance zwischen Kontinuität und 
Innovation in der Erhebung bei die-
ser einmaligen Sammlung von For-
schungsdaten lässt voller Optimismus 
erwarten, dass sich diese Dateninfra-
struktur in Zukunft weiter entwickeln 
und weitere Nutzerkreise im In- und 
Ausland erschließen wird.
Prof. Dr. Jürgen Schupp, Sprecher des 
Interdisziplinären Verbunds wissen-
schaftlicher Infrastrukturen (IVI) der 
Leibniz-Gemeinschaft
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Die Daten der VHS-Statistik können 

als Frühwarnsysteme genutzt werden. 

Markante Trendwechsel im Sprachenbe-

reich etwa können sehr früh beobachtet 

werden. Doch leider werden die Daten 

noch viel zu wenig lokal ausgewertet. 

Der Schatz muss noch gehoben werden. 

Hierfür bedarf es auch der Schulung im Umgang mit 

statistischen Daten. Es ist auch noch zu wenig be-

kannt, welche Einzelauswertungen das DIE für wenig 

Geld erstellt. Hier ist großes Potenzial für Benchmar-

king, den Abgleich mit strukturgleichen Einrichtun-

gen zur Verbesserung der eigenen Einrichtungsquali-

tät. Auch hier gilt: Der Appetit kommt beim Essen!

Dr. Ingrid Schöll, Direktorin der VHS Bonn



MAGAZIN          THEMA          FORUM DIEIV/2012

siebter Pro-
grammbereich 

-
-

den wurde 

-
grammatik 

absurd 

Die Feinsys-

-

-

-

mit der Programmbereichssystematik 

-

-

-
-

-
-

Verbundfähigkeit/Referenzmodell: Die 

-
-

-
-

-

neuen Partner wurde der Programm-

-

-
bung insbesondere im 

-
-

-
-

-

-

-

-

-

noch besser ausbalanciert 

Langzeitanalysenfähig: Stets 
stand die Volkshochschul-Statistik 

bildungspolitischen Diskussion aus-

-
Stoffge-

bieten

-

die wiederum, wie bereits berichtet, 

Programmbereiche

-

und ihre Anpassung an Programm-

-

-

-
-
-

anstaltungen nach Adressatengruppen 

-

-

in der Statistik, da sich die VHS-

-

ik 

us-

Wir verwenden die DVV-Statistik regel-

mäßig, um Jahresergebnisse unseren 

Gremien, aber auch der Öffentlichkeit 

vorstellen zu können. Die besondere 

Qualität besteht für uns darin, dass sie 

vielfältige Auswertungsmöglichkeiten 

in den Kernkennzahlen, Programm-

bereichen und Finanzen ermöglicht, und dies auch 

über längere Zeiträume. Besonders schätzen wir die 

individuelle Auswertungsmöglichkeit, die das eigene 

VHS Profil in Landes-/Bundesvergleich herausstellt. 

Für notwendig und dringend halten wir differen-

ziertere Auswertungsmöglichkeiten, die sich nicht 

nur auf die traditionellen (und fast schon antiquier-

ten) Programmbereiche beziehen, sondern profil-

gebende VHS-Bereiche wie Drittmittelprojekte, junge 

VHS, Beratungsleistungen, Kooperationen, Integrati-

onskurse etc. einschließen.

Werner Sabisch, Geschäftsführer der Volkshochschule 

und Musikschule Wilhelmshaven gGmbH
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Das Statistische Bundesamt veröffent-licht im Statistischen Jahrbuch seit vielen Jahren Daten aus der VHS-Statistik. Mit diesen Daten wird ein wichtiger Beitrag zur Bericht-erstattung über die allgemeine Weiterbildung geleistet. Wir gratulieren dem DIE sehr herz-lich zur 50. VHS-Statistik und wünschen uns für die Zukunft weiterhin eine konstruktive Zu-sammenarbeit.

Udo Kleinegees, Statistisches Bundesamt (Destatis)
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VDas Wiesbadener »Monitoring Weiterbildung« untersucht systema-

tisch die Angebots- und Nutzerstrukturen der VHS und der 5 Vorort-

bildungswerke (VBWs), dokumentiert deren Leistungsfähigkeit (z.T. 

auch im Städtevergleich), erfasst Veränderungen im Zeitvergleich, 

ermittelt wichtige Finanzkennziffern, weist (möglichst frühzeitig) 

auf Problementwicklungen hin und erfüllt als Informationssystem 

steuerungsunterstützende Funktionen für Planung und Politik. Als 

Teil einer umfassenden kommunalen Bildungs- und Sozialbericht-

erstattung liefert es fundierte Planungs- und Entscheidungsgrund-

lagen. Die Ergebnisse werden fortlaufend mit VHS und VBWs erörtert 

und fließen in deren Programmplanungen ein; zukünftig wird 

das Monitoring noch um qualitative Dimensionen erweitert. www.

wiesbaden.de/ Wiesbaden/Stadtporträt/Wiesbaden in Zahlen/Publi-

kationen/Stadtanalysen.

Karl-Heinz Simon, Landeshauptstadt Wiesbaden, Amt für Strategi-

sche Steuerung, Stadtforschung und Statistik 
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Abstract
Der Beitrag zeichnet die 50-jährige 
Historie der Volkshochschul-Statistik 
nach, die seit dem Berichtsjahr 
1962 vom Deutschen Institut für 
Erwachsenenbildung bzw. seiner 
Vorläufer-Einrichtung vorgelegt 
wird. Die Chronologie der Ereig-
nisse wird in einem Schaubild 
dargestellt, während der Text 
einzelne Eigenschaften des 
In struments diskutiert, die 
schon seit Beginn und bis heute 
Schlüsselprobleme bilden. In 
einem Ausblick lotet der Autor 
Zukunftschancen und -heraus-
forderungen einer Input-orien-
tierten Institutionenstatistik 
in Zeiten eines Trends zur 
Output Messung aus.
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Solange die Bedeutung der VHS-Arbeit in bil-dungspolitischen Ver-lautbarungen margina-lisiert wird, kommt man für eine datengestützte Argumentation an den statistischen Aufbereitungen des DIE 
nicht vorbei. Wirklich unverzichtbar 
ist die Statistik aber für die Weiterbil-
dungspraxis. Diese stellt nicht nur die 
Grundlage der Leistungsbeschreibung 
gegenüber den öffentlichen Förder-
instanzen dar; sie ist auch für die 
Reflexion der Programmentwicklung 
und die Selbstvergewissserung vor Ort 
unverzichtbar. Aus einem Vergleich 
von Bundes-, Landes- und örtlichen 
Zahlen lassen sich sicherlich noch 
keine direkten Konsequenzen für die 
Planung folgern, aber die richtigen 
Fragen an die Programmentwick-
lung ableiten. Dankenswerter Weise 
stellt das DIE für einen sozial verträg-
lichen Preis für örtlich bedeutsame 
Fragestellungen auch spezifische 
Auswertungen zur Verfügung. Wün-
schenswert wäre aus der Perspektive 
eines Weiterbildungspraktikers, dass 
die vorhandenen statistischen Daten 
noch regelmäßiger orientiert an 
den zentralen Fragestellungen der 
Weiterbildungspraxis ausgewertet 
würden. Die Schlüsselfragen ließen 
sich relativ unproblematisch aus 
Gruppendiskussionen mit »Ad-hoc-
Fokusgruppen« erschließen.Prof. Dr. Klaus Meisel, Management-

direktor der Münchner Volkshoch-
schule 


